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E r 1 ä u t e r u n g e n 

1. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlage der Erhebung der Kaufwerte von Bauland ist das
Gesetz über die Preisstatistik vom 09.08.1958 (BGBl. I S. 605).
Ab 1991 erfolgt mit der Einführung der Bundesstatistik in den
neuen Bundesländern auch in diesen eine Erfassung der Kaufwerte
für Bauland.
Das Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Brandenburg·
veröffentlicht hiermit erstmalig Ergebnisse aus dieser Erhebung
für das 3. Vierteljahr 1991.

2. Erhebungsvorgang

Die Finanzämter erhalten durch die Veräußerungsanzeigen der Ge­
richte, Behörden und Notare gemäß§ 18 des Grunderwerbssteuerge­
setzes (GrEStG 1983) vom 17.12.1982 (BGBl. I S. 1777), denen je­
weils eine Abschrift der beurkundeten Kaufverträge beizufügen
ist, Kenntnis von den Grundstücksverkäufen.

Die Grunderwerbssteuerstelle des Finanzamtes leitet eine Durch­
schrift der Veräußerungsanzeige der Bewertungsstelle des Finanz­
amtes zur steuerlichen Auswertung und Aufnahme in die Kaufpreis­
sammlung zu. Diese Veräußerungsanzeigen bilden die formalen Un-.
terlagen für die Statistik der Kaufwerte für Bauland.

Die Bewertungsstelle füllt für den Kauffall eines unbebauten
Grundstückes einen Erhebungsbogen mit bundeseinheitlichen Merk­
malen aus, der dem Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Brandenburg übersandt wird.

3. Begriffsbestimmungen

3.1. Baulandarten 

Baureifes Land 

Grundstücke oder Grundstücksteile, die von der Gemeinde für die 
Bebauung vorgesehen sind, bei denen die baurechtlichen Voraus­
setzungen für die Bebauung vorliegen und deren Erschließungsgrad 
die sofortige Bebauung gestattet; in der Regel an endgültig oder 
vorläufig ausgebauten Straßen; bereits in Bauparzellen einge­
teilt; vor allem Baulücken und der städtebautechnisch aufge­
schlossene Grundbesitz mit mitunter geringer oder kleiner Bebau­
ung. 
Erfaßt werden Grundstücke ab 100 Quadratmeter. 
Auch ein Trenngrundstück ist baureifes Land, wenn es durch Hinzu­
nahme eines Nachbargrundstücks bebaut werden kann. 
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Rohbauland 

Vorstufe für die übrigen Arten unbebauter Grundstücke, insbeson­
dere für baureifes Land, nimmt bei fortschreitender Entwicklung 
je nach seinem späteren Verwendungszweck die Eigenschaft einer 
dieser Arten an; in der Regel größere und unaufgeschlossene 
Grundstücksflächen, die die Eigenschaft als land- und forstwirt­
schaftliches Vermögen verloren haben, selbst wenn noch land- und 
forstwirtschaftlich genutzt, gleichgültig, ob parzelliert oder 
nicht. 

Sonstiges Bauland 

Zum Sonstigen Bauland gehören Industrieland, Land für Verkehrs­
zwecke und Freiflächen. 

Industrieland: 

Land für Ver­
kehrszwecke: 

Freiflächen: 

Unbebaute Grundstücke, die als Lager- und Arbeits­
plätze bereits einem Erwerb dienen oder zur Erwei­
terung eines Betriebes gehalten werden sowie Flä­
chen für Industriezwecke. 

Gelände, das Straßen, Parkplätzen, Flugplätzen, 
Eisenbahnen und ähnlichen Zwecken dient oder dafür 
vorgesehen ist. 

Unbebaute Grundstücke für Garten- oder Parkan­
lagen, Spiel- und Sportplätze. 

3.2. Art des Baugebietes 

Geschäftsgebiet: dient der Unterbringung von Handelsbetrieben 
sowie zentralen Einrichtungen der Wirtschaft 
und Verwaltung 

Geschäftsgebiet 
und Wohngebiet 
gemischt: 

Wohngebiet: 

dient dem Wohnen und der Unterbringung von Ge­
werbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich 
stören 

dient dem Wohnen 

Industriegebiet: dient der Unterbringung von Gewerbebetrieben und 
zwar vorwiegend solcher Betriebe, die in anderen 
Baugebieten unzulässig sind. 

Dorfgebiet: dient der Unterbringung der Wirtschaftsstellen 
land- und forstwirtschaftlicher Betriebe und dem 
Wohnen. 



4. Zeichenerklärung

O weniger als die Hälfte von 1 in der letzten 
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

nichts vorhanden (genau null) 

Angabe fällt später an 

/ keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug 

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
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